
Niederschrift
Gremium: Hauptausschuss
Sitzungsnummer: HA 14/91 Sitzungsdatum: 08.09.2014
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr Sitzungsende: 20:25 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesende Mitglieder

Sitzungsleitung

Frau Verena Fischer-Neumann - SPD 
Tornesch

Ausschussvorsitzende

Gremienmitglieder

Herr Ingo Früchtenicht - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Fäcke - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Mörker - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Frau Heide-Marie Plambeck - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Christopher Radon - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Herr Gunnar Werner - FDP Tornesch Ausschussmitglied

Teilnehmer Kraft Amt

Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Bürgermeister

Verwaltung

Frau Marion Grün - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Herr Torsten Kopper - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Frau Inga Pleines - VHS Tornesch-Uetersen Gleichstellungsbeauftragte
Herr Jörg-Andreas Rechter - Verwaltung 
Tornesch

Verwaltungsmitarbeiter

Frau Inga Ries - Verwaltung Tornesch Büroleiterin

 

Frau Ilsemarie Borre van den - Verwaltung 
Tornesch

Protokollführerin



Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage
Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 16.06.2014   
4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
  

5 Bericht der Verwaltung 
- öffentlicher Teil - 

 VO/14/894

6 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
7 Berichtswesen gemäß Richtlinien   
7.1 Stand der Durchführung wichtiger Bauvorhaben mit 

Kostenentwicklung, sofern von besonderrer Bedeutung, 
Umsetzung von Bauleitplänen, sofern von besonderer Bedeutung 
- Stichtag 01.09.2014 

 VO/14/898

8 Einheitliche Behördenrufnummer D 115;
hier: Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem 
Kreis Pinneberg über eine Verwaltungsgemeinschaft nach § 19 a 
GKZ 

 VO/14/875

9 Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem 
Abwasser-Zweckverband Pinneberg zwecks Abwicklung der 
Breitbandaktivitäten des AZV 

 VO/14/886

10 Beratung und Beschlussempfehlung für den 1. Nachtragshaushalt 
2014
hier: Teilhaushalt 1, Büro des Bürgermeisters 

 VO/14/904

Nicht öffentlicher Teil

11 Bericht der Verwaltung 
- nichtöffentlicher Teil - 

 VO/14/895

12 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
13 Beteiligungsverwaltung   
13.1 Berichte aus den Gesellschaften   
13.2 Mögliche Weisungen an die  kommunalen Gesellschafter   
14 Anmietung von drei Wohnungen zur Unterbringung von 

Asylbewerbern 
 VO/14/876

15 Vorkaufsrechtausübung   
16 Personalangelegenheiten des Bürgermeisters  VO/14/902
17 1. Nachtragsstellenplan 2014  VO/14/896

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird um den TOP “Vorkaufsrechtausübung“ erweitert und 
wird TOP 15. Die folgenden TOP ändern sich entsprechend.
Die Beratung und Beschlussfassung der Tagesordnungspunkte in nichtöffentlicher Sitzung 
wird ebenfalls beschlossen



Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Frau Fischer-Neumann begrüßt die Anwesenden und eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung des 
Hauptausschusses. Sie stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest. Auf Wunsch von Herrn Krügel wird die Tagesordnung um den TOP 
„Vorverkaufsrechtausübung“ erweitert.
Im Anschluss wird über die Tagesordnung abgestimmt.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf: 
Es liegen keine Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern vor. 

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 16.06.2014

Gegen die Niederschrift über die Sitzung des Hauptausschusses vom 16.06.2014 werden 
keine Einwendungen erhoben. Sie gilt somit als genehmigt.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

TOP 4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf: 
Frau Fischer-Neumann berichtet, dass zwei Beschlüsse über Stellen im Stellenplan gefasst 
wurden. Ebenso wurde ein Beschluss über den Kauf einer Hubrettungsbühne gefasst.

TOP 5 Bericht der Verwaltung 
- öffentlicher Teil -

Beratungsverlauf: 
Herr Krügel erläutert seinen Bericht.

TOP 6 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf: 
Herr Radon bemängelt die verzögerte Erstellung der Protokolle der letzten Sitzungen des 
Hauptausschusses, der Bauausschusses sowie des Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und Bildungswesen. Herr Krügel sagt Besserung zu.
Herr Fäcke bezieht sich auf die Sitzung des Hauptausschusses im April 2014, in welcher die 
Anfrage eines Bürgers zum barrierefreien Zugang der Homepage gestellt wurde. Hintergrund 
war, dass Fragen zur Einwohnerfragestunde im Vorwege per Mail an die Verwaltung gestellt 
werden und diese dann in den entsprechenden Gremien beantwortet werden können. Frau 
Ries führt dazu aus, dass ab dem 1. Januar 2015 die Stadt Tornesch eine neue Homepage 
erhält. Durch diese Website werden viele Verbesserungen für die Bürgerinnen und Bürger in 



der Bedienung der Homepage entstehen.

TOP 7 Berichtswesen gemäß Richtlinien

TOP 7.1 Stand der Durchführung wichtiger Bauvorhaben mit Kostenentwicklung, sofern 
von besonderrer Bedeutung, Umsetzung von Bauleitplänen, sofern von 
besonderer Bedeutung - Stichtag 01.09.2014

Beratungsverlauf:
Herr Krügel erläutert die Sachverhalte.

TOP 8 Einheitliche Behördenrufnummer D 115;
hier: Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem Kreis Pinneberg 
über eine Verwaltungsgemeinschaft nach § 19 a GKZ

Beschluss:

Die Ratsversammlung beschließt den als Anlage beigefügten öffentlich-rechtlichen 
Vertrag über eine Verwaltungsgemeinschaft nach § 19 a GKZ zur Einführung der 
einheitlichen Behördenrufnummer D 115 mit dem Kreis Pinneberg.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Frau Fischer-Neumann führt in die Thematik ein. Frau Ries ergänzt, die Entlastung der 
Zentrale durch die einheitliche Behördennummer überschaubar ist. Man benötigt einen 
„langen Atem“ um die Rufnummer bekannt zu machen, zudem ist dies ein weiterer Schritt 
dienstleistungsorientiert zu arbeiten. Frau Ries sagt zu, zusätzlich zur Festnetznummer der 
Stadtverwaltung die einheitliche Behördennummer auf der neuen Homepage zu installieren.

TOP 9 Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages mit dem Abwasser-
Zweckverband Pinneberg zwecks Abwicklung der Breitbandaktivitäten des AZV

Beschluss:

Die Ratsversammlung beschließt, den anliegenden öffentlich-rechtlichen Vertrag „über 
Übertragung der Aufgabe „Breitbandnetze“ auf den Abwasser-Zweckverband“ mit dem 
Abwasser-Zweckverband Pinneberg zu schließen und ermächtigt den Bürgermeister, den 
Vertrag für die Stadt Tornesch auszufertigen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Der Sachvortrag von Fischer-Neumann wird von Herrn Krügel ergänzt, dass die Erzielung 
eines Beschlusses durch das Einstimmigkeitsprinzip sehr erschwert wird. Die Abwicklung der 



Breitbandaktivitäten soll bis zum 31.12.2014 abgeschlossen sein.

TOP 10 Beratung und Beschlussempfehlung für den 1. Nachtragshaushalt 2014
hier: Teilhaushalt 1, Büro des Bürgermeisters

Beschluss:

Der Hauptausschuss beschließt, 

dass nach wie vor, auch im doppischen Haushalt, die Gesamtpersonalkosten im 
Hauptausschuss vorberaten werden und 

eine Empfehlung an den Finanzausschuss, den Teilhaushalt 1 in den 1. Nachtragshaushalt 
der Stadt Tornesch zu übernehmen. 

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf: 
Frau Ries erläutert die Vorlage. Auf Seite 11 sind zusätzlich 10T€ für die Umsetzung der 
produktorientierten Stellenbeschreibungen eingestellt worden. Der Betrag wurde mit Hilfe 
einer Beratungsfirma errechnet. Die Personalkosten im Ursprungshaushalt sind eine 
Hochrechnung. In den Nachtrag fließen die tatsächlichen Kosten, wie auch 
Stufensteigerungen, ein, dadurch erklären sich die Steigerungen in den Personalkosten. 
Auch „Ersparnisse“, die durch den Entfall der Lohnfortzahlungen bei Langzeitkranken 
entstanden sind, mussten neu veranschlagt werden

Tornesch, den 19.09.2014

Verena Fischer-Neumann
Vorsitzende(r)

Ilsemarie van den Borre
Protokollführer(in)


